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Behandlungsaufklärung zur Medikation: monoklonale Antikörpertherapie bei COVID-19

dem Antikörper



Die Präparate wie z.B. Casirivimbab/ Imdevimab, Bamlanivimab/ Etesevimab und Sotrovimab wurden als neutra-
lisierende Antikörper entwickelt. Sie können die Bindung des so. „Spike-Proteins“ (ein Bestandteil des SARS-CoV2
-Virus) an die menschlichen Zellen blockieren und damit die Vermehrung der Viren im Körper hemmen. 

Es ist nicht auszuschlie- 
ßen, dass schwerwiegende und unerwartete Nebenwirkungen auftreten können. Es sind noch nicht alle po-
tentiellen Nebenwirkungen bekannt, einschließlich potentieller Wechselwirkungen mit anderen Medikamen-
ten.

Es werden immer mehr Menschen mit den Präparaten behandelt.



Ihre behandelnden Ärzte erachten den Einsatz von monoklonalen Antikörpern in ihrem Fall für sinnvoll. Die Ent-
scheidung hierfür wird unter sorgfältiger Abwägung des individuellen Zustandes, der zu erwartenden Prognose
und der speziellen Risikofaktoren des Patienten sowie der mit der Therapie verbudenen potentiellen Nebenwir-
kungen getroffen. Wir stimmen uns hier mit der UK Erlangen ab. Die Entscheidung, ob eine Therapie mit mono-
klonalen Antkörpern bei ihnen in Betracht gezogen werden kann, wird gemeinsam und individuell getroffen. Hier-
bei werden ihre individuellen Risikofaktoren berücksichtigt, zudem auch die Verfügbarkeit der Medikamente 
AAufgrund der vorherscheinden Omikron Welle wird ihnen nach gegenwärtigem Wissensstand das Präparat Sotro-
vimab verabreicht.

Die Europäische Union hat das monoklonale Antikörperpräparat Xevudy am 17. Dezember 2021 zur Behandlung 
von Erwachsenen und Jugendlichen ab 12 Jahren (Körpergewicht von mindestens 40 kg) mit einer COVID-19-
Erkrankung zugelassen.


